
O k t o b e r  /  N o v e m b e r  2 0 1 7  

 

"Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; 

denn es ist eine Kraft Gottes,  

die selig macht alle, die daran glauben."  

Römerbrief 1, 16 
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A n ( g e ) d a c h t  

Der Geldschein auf der Titelseite sieht nicht nur aus wie einer, sondern 

es ist ein echter Geldschein: Gedruckt auf echtem Banknoten-Papier der 

EZB mit allen Sicherheitsmerkmalen eines Euroscheins. Doch seine  

Wertangabe ist "0". Der Schein trägt die Aufschrift: „Gottes Gnade gibt es 

umsonst.“ Nach menschlichen Maßstäben gilt das Prinzip: „Geld regiert die 

Welt.“ Oder auch: „Hast du was, dann bist du was!“ Ehrlich gesagt, gilt das 

auch in meinem Leben oft. Es ist schön sich „etwas leisten“ zu können. Wer 

freut sich denn nicht über Erfolge? Echtes Lob und Anerkennung tun  

Menschen gut. Doch leider stimmt es, dass Kinder, deren Eltern nicht viel 

Geld zur Verfügung haben, in unserer Gesellschaft weniger  

Zukunftschancen als andere bekommen. 

Gottes Gnade gibt es umsonst. Gnade bedeutet, dass man etwas geschenkt 

bekommt, obwohl man es nicht verdient. Umsonst meint auf keinen Fall 

billig, sondern gratis. Gottes Gnade zeigt sich ganz besonders im Tod Jesu 

am Kreuz. Sein Geschenk an uns hat Gott alles gekostet. Doch für uns ist es 

gratis. Dies richtig zu stellen, darum hat Luther, der auf dem 0 €-Schein 

abgebildet ist, gekämpft. Keiner muss etwas bezahlen oder leisten, um als 

Mensch von Gott angenommen zu sein!  

Welche Kraft kann diese alte Botschaft in unserer Leistungsgesellschaft 

entfalten? Wenn wir wissen: Unabhängig davon, was wir haben oder  

leisten, sind wir angenommen von Gott, wertvoll und geliebt, dann  

verändert sich unsere Perspektive auf das Leben. Es ist nicht mehr so  

entscheidend, was wir oder unsere Kinder leisten. Entscheidend ist, dass wir 

aus dieser Annahme Gottes heraus leben dürfen. Wenn ihr dieses  

Gratisgeschenk Gottes in eurem Leben schon erlebt habt, gebt es weiter: An 

eure Kinder, an die Arbeitskollegen und den Nachbarn. Dieses Geschenk hat 

Kraft. Kraft, unsere Werte und unsere Perspektiven auf das Leben zum  

Guten zu verändern.  

Ihr/Euer Johannes Michalik  
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F a m i l i e n f r e u n d l i c h e  G e m e i n d e  

Muss das sein?  

Ja. Denn, wie Franziskus sagt: „Die Familie ist ein grundlegendes Element 

für jede nachhaltige Entwicklung des Menschen und der Gesellschaft.“ – 

und somit auch einer Kirchengemeinde. Ohne Kinder – die Eltern von 

morgen – stirbt eine Gemeinde im wahrsten Sinne des Wortes irgend-

wann aus. 

Das heißt jedoch nicht, dass ab sofort nur noch Krabbelgottesdienste mit 

Kindersegnung und Kinder-Mitmach-Lieder das Gemeindeleben bestim-

men sollen. Vielmehr sollte das Ziel „die familienfreundliche Gestaltung 

des kirchlichen Lebens, eine Begleitung von Kindern und Jugendlichen, 

die ihre Familien einbezieht, aber auch ein Umgang mit alten Menschen, 

der die Gemeinschaft der Generationen stärkt“ (EKD-Papier 2002:  

Was Familien brauchen) sein. 

Wie kann das praktisch aussehen? 

- die familienfreundliche Gemeindeausrichtung unserer Gemeinde in 

Schweinfurt bekannt machen 

- ein familienfreundlicher Gottesdienstablauf mit moderner Agende, ohne 

die lutherische Identität aufzugeben 

- weiterhin verlässlich Kindergottesdienst anbieten und diesen in den 

Gottesdienst einbinden 

- Eltern mit Kleinkindern den Gottesdienstbesuch ermöglichen 

(Videoübertragung des Gottesdienstes in Gemeinderäume) 

- weiterführende Angebote / Orte der Begegnung (z. B. Kinder-Bibeltag, 

Konzerte, Kindermusical, Ausflüge, Vorträge) für Kinder, Eltern, Großel-

tern und die gesamte Gemeinde-Familie – denn Familie ist letztlich viel 

mehr als Verwandtschaft. 

Dr. Daniel Kühn 

Laubsäcke 

Wie in den letzten Jahren freuen wir uns auch heuer wieder über  

Laubsäcke, die Sie vielleicht übrig haben. Im Pfarramt können sie diese 

einfach abgeben, oder auch in den Gottesdienst mitbringen. Somit sparen 

wir die Kosten für zusätzliche Laubsäcke.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
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G e m e i n d e f e s t  

01. Oktober: Essen, trinken, danken, feiern! 

 

Am Erntedanktag bleibt ihre Küche einmal kalt! 

Denn da können Sie in unserer Kirche ganz un-

kompliziert mitfeiern: kommen, Bekannte tref-

fen, gutes Essen genießen, sich unterhalten, neue 

Leute kennenlernen, lustige Unterhaltungsange-

bote wahrnehmen und noch vieles mehr… 

 

Einmal im Jahr kommt die ganze Gemeinde zu-

sammen und freut sich über die vielen guten Ga-

ben, die Gott uns täglich schenkt: die Ernte des  

Sommers, den Überfluss in unseren Läden und 

Geschäften, das Dach über dem Kopf oder die 

lieben Menschen um uns herum.  

Es gibt so viele Gründe, Erntedank zu feiern.  

Machen Sie mit! 

 

Programm:  

10.00 Uhr Familiengottesdienst für Jung und Alt mit der Band des 

Brunchtime-Gottesdienstes und unserem Organisten Herrn 

Jordan, mit den Kindern des Kindergartens und einer Predigt 

von Pfr. Deininger 

 

11.30 Uhr Sponsorenlauf (siehe nächste Seite) 

 

ab 11.45 Uhr Mittagessen (im Saal oder draußen) und anschließend Kaffee 

und Kuchen, Indiaka oder Volleyball auf der Wiese und  

Wikingerschach ("Kubb") auf dem Kirchplatz 

 

Wir freuen uns auf Sie! 
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S p o n s o r e n l a u f  

 

MITMACHEN * SPENDEN * ZUSCHAUEN 

Wie immer - nur diesmal ein bisschen anders... 

 

Im Rahmen des Gemeindefestes startet auch 2017 wieder ein 

Sponsorenlauf und zwar am Sonntag, den 01. Oktober 2017 

um 11.30 Uhr. Das Besondere in diesem Jahr: Es sind ausdrücklich alle 

herzlich eingeladen mitzumachen, egal ob gut zu Fuß oder nicht. Und 

man darf kreativ werden...  

 

Jeder darf sein "Hilfsmittel" mitbringen: Kinderwagen, Laufrad, Inliner, 

Rollschuhe, Longboard, Scooter und alles andere, was nicht motorisiert 

ist.  Natürlich kann man auch ganz klassisch joggen oder walken. 

 

Wer möchte, kann sich auch als Gruppe beteiligen  

(z. B. Hauskreis, Jugendkreis, Seniorenkreis, Chor) oder mit einem 

Partner seiner Wahl zusammen laufen (z. B. seinem Nachbarn, 

seiner Frau etc.). 

 

Kinder bis einschließlich sechs Jahren laufen kleine 

Runden auf dem Kirchplatz (max. zehn Minuten, ca. 80 m). 

Ältere Kinder, Jugendliche und Erwachsene laufen große Run-

den um die Kirche (max. 30 Minuten, ca. 400 m). 

  

Ziel des Sponsorenlaufs ist die finanzielle Unterstützung der 

Jugend- und Gemeindereferentenstelle (besetzt durch  

Johannes Michalik).  

 

In der vorgegebenen Zeit sollen möglichst viele 

Runden gelaufen werden. Dafür sucht sich jede(r) 

Läufer(in) im Vorfeld Sponsoren, die einen  

selbstbestimmten Geldbetrag pro Runde spenden.  

Laufkarten, auf denen sich die Sponsoren eintragen können, 

sind im Pfarramt erhältlich und liegen auch in der Kirche aus. 

  

Falls Sie als Eltern, Großeltern, Verwandte,  

Freunde, Paten, Nachbarn etc. von einer Person als 

Sponsor angefragt werden, bitten wir Sie ganz 

herzlich um Ihre Unterstützung! 
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J u g e n d :  M e n t o r i n g  

Jugendliche und junge Erwachsene sind 

mit vielen Herausforderungen konfrontiert: 

Wie können Beziehungen gelingen?  

Welchen (beruflichen) Weg sollen sie ge-

hen? Wie gehen sie mit ihrer Prägung um?  

Auch „junge“ (frisch zum Glauben  

gekommene) Christen stehen vor ähnlichen 

Fragen. In ihrem Leben gibt es durch Gott 

eine große Veränderung. Wie können Sie 

ihm in ihrem Alltag Raum geben?  

 

Paulus vergleicht das Leben mit Gott mit einem Wettkampf:  

„Wisst ihr nicht: Die im Stadion laufen, die laufen alle, aber nur einer  

empfängt den Siegespreis? Lauft so, dass ihr ihn erlangt.“ (1. Kor 9,24)  

Keiner kann diesen Lauf allein bestreiten. Besonders Jugendliche, junge 

Erwachsene und junge Christen allgemein brauchen die Unterstützung  

erfahrener Christen. Deshalb brauchen wir „Mentoren“ in der Gemeinde.  

 

Man könnte das Wort mit „Wegbegleiter“ übersetzen. Ein Mentor und ein 

Mentee (der junge Christ) treffen sich z. B. 1x im Monat über den Zeitraum 

von einem Jahr. Sie unternehmen etwas gemeinsam, sie tauschen sich über 

die Themen des Mentees aus, sie packen seine Herausforderungen an, sie 

versuchen das Ziel (siehe Paulus) zu erreichen. Der Mentee wächst als  

Persönlichkeit und im Glauben. Der Mentor gibt seine Erfahrung weiter 

und lernt von einem Jüngeren. 

 

Wollen Sie Mentor werden oder sich über das Mentoring informieren? 

Dann kommen Sie am  

Samstag, 07.10.2017 um 10.30 Uhr  

zum Mentorentreffen in die Gemeinderäume der Auferstehungskirche.  

 

Bitte geben Sie mir eine kurze Rückmeldung per Email an  

johannes.michalik@elkb.de, wenn Sie dabei sein wollen. 
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K i n d e r g a r t e n  

zum St. Martinsfest des 

Evang.-Luth. Kindergarten der Auferstehungskirche  

 

 
 

Anschließend gibt es im Hof noch ein gemütliches Beisammensein  

mit Kinderpunsch, Suppe und  

weiteren internationalen Spezialitäten.  

  
DIE EINNAHMEN DES FESTES KOMMEN 

DEM KINDERGARTEN ZUGUTE ! 
 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Elternbeirat & Kindergarten-Team 

 

 am:        Freitag, 10.11.2017 

 

 um:  17.00 Uhr  - Start des St. Martins-Umzuges 
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Gottesdienste im Oktober 

Sonntag 01.10. 
10.00 (!) 

Uhr 

Familiengottesdienst zum Erntedank-

fest mit Orgel, Band und Beiträgen des 

Kindergartens, anschl. Gemeindefest   

- Pfr. Deininger 

     K e i n Brunchtime-Gottesdienst! 

Sonntag 08.10. 09.30 Uhr 
Gottesdienst - 
Martina Rottmann 

Sonntag 15.10. 09.30 Uhr Gottesdienst - Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: Prädikant Peter Krause 

Sonntag 22.10. 09.30 Uhr Gottesdienst - Pfr. Deininger 

Samstag 28.10. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – Johannes Michalik 

Sonntag 29.10. 09.30 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Unser Pfarramt ist von einschließlich  

15.09.- 04.10. 2017 

geschlossen. 

Pfarrer Deininger und Johannes Michalik sind telefonisch über 

den Anrufbeantworter zu erreichen. Bitte sprechen Sie Ihr  

Anliegen aufs Band, Sie werden zurückgerufen.  

Tel. 82865 

Beginn der Winterzeit! 
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Kindergottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) 

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 

Gottesdienste im November 

Mittwoch 
Aller-

heiligen 

01.11. 14.00 Uhr 

Ökumenischer Gedenkgottesdienst für 

die Verstorbenen der evang. und kath. 

Gemeinden Bergl/Oberndorf in der 

Kreuzkirche – u. a. mit Pfr. Deininger 

Sonntag 05.11. 09.30 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime-Gottesdienst  

Predigt: Martina Rottmann 

Sonntag 12.11. 09.30 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 19.11. 09.30 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: Johannes Michalik 

Mittwoch 
Buß- und 
Bettag 

22.11. 

18.00 Uhr 

(Neue 

Uhrzeit!) 

Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit 

stiller Beichte im Bugenhagensaal  

- Norbert Pache 

Samstag 25.11. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – Pfr. Deininger 

Sonntag 

Ewigkeits- 

sonntag 

26.11. 09.30 Uhr 

Gedenkgottesdienst für die  

Verstorbenen unserer Gemeinde 
- Pfr. Deininger 



G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
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S I N G K R E I S  

Dienstag, 18.00 Uhr nach Absprache (Frau Rohrer, Tel.: 80 38 35)  

S E N I O R E N K R E I S  

Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 

01.06.  „Griechenland - klassische Stätten“          ein Reisebericht  D. Hentschel 

22.06.  „Bunter Nachmittag“                                                             das Team 

06.07.  „Erzähl-Café“                                                                        das Team 

20.07.  „Ausflug zum Wildpark Eichen“                                              das Team 

>>>>> Sommerpause <<<<< 

14.09.  „Spiel und Spaß“                                                                   das Team 

28.09.  „Erntedankfest“                                                                     das Team 

H A U S K R E I S E 

Hauskreis Ü18: Donnerstag 19.30 Uhr; Peter Heinisch  

Hauskreis Ü25: Montag 19.30 Uhr; Dörte Roepke  

Hauskreis für Frauen: Sonntag 19.00 Uhr; Andrea Blaschke   

oder Lenore Heimrich  

Hauskreis für Männer: 1. Sonntag im Monat; Bernd Pröschel  

Hauskreis bei Familie Fasel: nach Absprache  

Hauskreis bei Familie Lapp: Montag 19.30 Uhr  

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 20.00 Uhr 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  

KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   Freitags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr, wöchentlich 

 

YoungFire:             Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                              Freitags 18.00 Uhr - 20.00 Uhr, wöchentlich 

 

C H O R  
 

Infos bei Jörg Neukirchner  

S E E L S O R G E  

Seelsorge nach Absprache mit Pfarrer H. Deininger (09721 82865) 
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S e n i o r e n k r e i s  

Die Termine und Themen der nächsten Veranstaltungen  

finden Sie auf Seite 10. 

„Geh aus mein Herz und 

suche Freud“ 

 

Dieses unser Lieblingslied  

haben wir beim letzten  

Treffen vor der Sommerpause 

gesungen. Das ist ja nun schon 

einige Zeit her und wir haben 

inzwischen Herbst. 

 

Aber ein kleiner Rückblick muss sein: Erinnern Sie sich? 

Im März haben wir den Frühling begrüßt, schwungvoll begleitet vom  

Singkreis.  

Ein ganz interessanter Beitrag befasste sich mit Zitaten und Sprüchen 

Martin Luthers. 

Ein Höhepunkt im Mai war dann das Korbtheater von Ali Büttner – herr-

lich gespielt mit liebevollen Figuren wurde es mit großer Begeisterung  

aufgenommen! 

Ein herzliches Dankeschön auch unserem Senior Herrn Pfoh, der uns an 

verschiedenen Nachmittagen super am Klavier begleitet hat. 

 

Für das Herbst- und Winterhalbjahr haben wir wieder ein bunt gemischtes 

Programm – Sie dürfen gespannt sein! 

Freuen Sie sich also auf gute Gespräche, Kaffee und Kuchen in unserer 

Runde. 

Auf ein fröhliches und gesundes Wiedersehen freut sich 

 

Das Team Seniorenkreis 

Ihre R. Hentschel 
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K i n d e r b i b e l t a g  

Kinderbibeltag am Buß- und Bettag 22.11.2017 

Der Buß- und Bettag ist eine tolle Erfindung. Wir brauchen Tage, um zur 

Ruhe zu kommen und uns bewusst zu machen:  

„Was will ich ändern?“  

 

Es ist gut, wenn wir inne halten, still werden und das Gespräch mit Gott 

suchen.  

Dieser Tag bringt allerdings ein logistisches Problem mit sich: Während vie-

le Eltern arbeiten müssen, haben die Kinder schulfrei. Deshalb bieten wir 

Ihnen zum fünften Mal in Folge eine kostenlose Kinderbetreuung mit 

Spielen, Basteln, Liedern, spannenden biblischen Geschichten und gutem 

Essen an.  

Alle Kinder vom Bergl und Oberndorf sind herzlich eingeladen. Auch  

Kinder aus anderen Stadtteilen und dem Landkreis dürfen gerne teilneh-

men. 

 

Start:  

8.00 Uhr am Vorplatz der  

Auferstehungskirche.  

Bitte 2 € für die Verpflegung mitgeben.  

 

Ende:  

Ab 13.00 Uhr können Sie Ihr Kind  

abholen, bzw. er/sie läuft selbstständig 

nach Hause. 

 

Anmeldungen gibt es  im Pfarramt.  

Außerdem werden diese zu in den Schu-

len verteilt. Im letzten Jahr haben fast  

40 Kinder teilgenommen!  

Auch dieses Jahr freuen wir uns wieder 

auf viele Kinder.  
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S e e l s o r g e s e m i n a r   

Rennst du noch oder lebst du schon? 

Jeder Mensch sehnt sich nach Anerkennung und 

bedingungsloser Liebe. Dennoch bleiben sie oft 

Mangelware. In der modernen Leistungsgesell-

schaft verwendet mancher viel Energie darauf, 

diese Anerkennung doch noch irgendwie zu  

ergattern. Was macht das mit uns, wenn wir uns 

Liebe verdienen wollen und woher kommt das 

eigentlich? Wie kann ich meine Prägungen und 

Muster erkennen und mit den entstehenden  

Gefühlen besser umgehen? Gibt es wirklich Wege der Veränderung und 

welche Rolle spielt dabei mein Glaube? 

 

Anne und Dr. Gottfried Wenzelmann sind als 

Theologen und Seelsorger gefragte Seminarleiter 

zu Themen wie Persönlichkeitsentwicklung,  

systemischer Familientherapie und innerer  

Heilung.  Am Samstag, den 21. Oktober 2017 

bieten sie in unseren Gemeinderäumen einen 

Seminartag (9.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr) an zum Thema 

 

"Selbstwert und Leistungsdenken" 
 

Teilnahmegebühr (incl. Mittagessen): 20,- € 

Anmeldungen bitte bis 16.10. telefonisch oder formlos per E-Mail an das 

Pfarramt (Tel. 82865, auch gern auf Anrufbeantworter, oder 

pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de) 

Kleidersammlung  Spangenberg: 

von Mittwoch 22.11. bis Samstag 25.11.2017 

 

Kleider – Schuhe – Haushaltswäsche 

 

Bitte bringen Sie Ihre Kleidung oder Schuhe in Plastikbeuteln gut regen-

sicher verpackt und legen Sie sie vor die Pfarrgarage, Brombergstr. 73a.  

Nähere Infos im Internet unter www.kleiderstiftung.de 

Vielen Dank für Ihre Spende! 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Getauft wurden: 

N. K.  

D. M.  

E. O. 

E. N. R. 

J. W. 

Verstorben sind: 

E. B.,  92 Jahre 

A. G.,  89 Jahre 

W. H.,  80 Jahre 

H. K., 81 Jahre 

E. K., 90 Jahre 

M. L., 63 Jahre 

A. M., 77 Jahre 

R. S., 86 Jahre 

In unsere Kirchengemeinde eingetreten sind: 

R. G.   

A.-C. L.  

Getraut wurden: 

S. M. und S. M., geb. W. 

T. B. und H. B., geb. H. 
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  

Gemeinderefe-

rent Johannes 

Michalik 

Pfarrer  

Harald Deininger 

Impressum: 

Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  

Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 

Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 

Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 

Mail-Adressen: 

Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  

Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  

V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 

Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE 69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 

Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE 10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  09.10.2017 

Wer ist für was zuständig? 

 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  

Pfarramt: Dietlind Barf 82865  

Vertrauensfrau KV: Lenore Heimrich   

Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  

Kindergarten: Alexandra Kelemen 84566 

Förderverein: Stephan Niemeyer  

Mesner: Alexander Reich  

Organist: Herbert Jordan  

Prädikantin: Martina Rottmann  

Singkreis: Nadeshda Rohrer  

Seniorenkreis: Rosemarie Hentschel  

Eine Stunde Zeit: Gertrud Luck  

Gemeindebrief: Klaus Rottmann  

Chor:  Jörg Neukirchner  
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